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Kleine Erythrozyten 
sedimentieren anders
Extrem niedriges MCV führt zu falsch 
positiven Ergebnissen im Gelkartensystem

Bei einem Patienten mit folgenden Blutbildparame-
tern wurde eine Blutgruppenbestimmung ange-
fordert: Hämoglobinkonzentration: 4,5 g/dl, Ery- 

throzytenzahl: 3,86 /pl, MCV: 49,7 fl, MCH: 11,7 pg. Fer-
ritin war 2,9 ng/ml, Transferrinsättigung 1,7 %. Die Blut-
gruppe wurde an einem Vollautomaten IH 500 mit der 
Software IH-Com bestimmt (Fa. Bio-Rad, Diamed GmbH, 

Pra Rond 23, 1785 Cressier FR, Schweiz). Hierauf kommt 
das Gelkartensystems der . Fa. Bio-Rad zum Einsatz (Kar-
ten: DiaClon ABO / D-DAT, DiaClon Rh-Subgroups+K, 
DiaClon Rh+K Pheno II, Liss / Coombs). Die Erythrozyten-
eigenschaften waren AB Rh-positiv, CcD.ee, Kell negativ. 
Außerdem wurde eine Verträglichkeitsprobe für ein EK 
durchgeführt.
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Abbildung 1: Reaktionen der Patientin mit einem MCV von 49,7 fl. bei der Blutgruppenbestimmung, Screenshot der IH-Com-Software. Die nicht sedi-

mentierten, kleinen Erythrozyten lassen sich visuell gut von Agglutinaten unterscheiden.
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Alle bei dieser Konstellation als negativ zu erwartenden 
Kavitäten zeigten eine Interferenz in Form eines Schleiers, 
der sich von den sedimentieren Erythrozyten nach oben 
in die Gelsäule zog (siehe Abbildung 1). Dies betraf auch 
die Negativ-Kontrollen, die auf jeder der oben genannten 
Blutgruppenkarten vorhanden sind, sowie die Verträg-
lichkeitsprobe des bereitgestellten EK. Die IH-Com-Soft-
ware markierte diese Reaktionen als fraglich, die Blut-
gruppe konnte nicht automatisch generiert werden. Die 
nicht vollständig sedimentierten Erythrozyten ließen sich 
jedoch visuell eindeutig von echten Agglutinaten unter-
scheiden.

Ca. ein Jahr später konnten wir dieses Phänomen bei ei-
nem zweiten Patienten reproduzieren. Hier waren die 
Blutbildparameter: Hämoglobinkonzentration: 5,0 g/dl, 
Erythrozytenzahl: 4,1 /pl, MCV: 47,6 fl , MCH: 12,2 pg. Of-
fenbar führen extrem mikrozytäre, hypochrome Erythro-
zyten zu einem veränderten Sedimentationsverhalten im 
weit verbreiteten Gelkartensystem. Dies ist wichtig für die 
Anwender, da angesichts der sehr niedrigen Hämoglo-
binkonzentration in der Regel ein dringender Transfusi-
onsbedarf besteht. Die zeitnahe Bereitstellung verträglich 
getesteter Erythrozytenkonzentrate sollte nicht durch 
weitere, unnötige Untersuchungen behindert werden.

Interessanterweise schlägt sich der hier vorliegende, 
schwere Eisenmangel praktisch nur in der Bildung ext-
rem kleiner, hypochromer Erythrozyten nieder. Die Ery-
throzytenzahl war dabei nicht vermindert. 
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Hilfreiche Downloads und weitere Infor-
mationen zu diesem Beitrag fi nden Sie in 
der hämo-App, z. B.

hämo
APP

Literaturhinweise

Weitere Beiträge zu diesem Thema
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